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Dritten Advents—
Sonntage,
velche in der

Gchloß un Gom
1

vtyeglhier wird produciret werden.
1735.

MERSEBURG—vruckts und verlegts Chriſtian Koberſtein

 zuſſinden aufm Dome in Buchners Hauſe.



—n
Nafgfricht derer Lieder,

ſo fruh und Mitkags geſungen werden.

Am dritten Advent. Nö,1 Nunkommder Hehden Hepland 23
2 KRyrie Gloria in Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel.
5 Wie ſoll ich dich empfangen 25
6 Evangelium,
7 Corcerte.
8 Wir glauben all an einen GOtt,t

9 Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, Dich 644
i Ach was ſoll ich Sunder machen, 2zjin
i Communion, Cantata.
13 Schmüucke dich o liebe Seele

8

au8
ia Collect und Seegen.
15 Starck mich mit deinen freudenGeiſt  v. h. 236

Rach Mittage.
L Pſalm, Veck. t9

Seyw Lob und Ebr dem hochſten Gut, 443
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
a Predigt Herr Meyer, Danek Predigt.
5 Nun jauchzet all ihr Frommen, 22
6 Collect, und Seegen,
7 Laß uns in demer Liebe, und v.3. 39



Am driten Advent.

Vor der Predigt.

Concekro.
Pſalmo. XXXVII, v.37.

Tutti.
Vleibe fromm und halte
dich recht: Denn ſol

chen wirdszuletzt wohl
12

gehen.



Aria.
 nna A

ErEin Glaube ringt in letz—T tenZugen,
HErr, ſteh ihm doch mitEtar—

ckungbey.
Laß deines Griſtes ſanſſtes

d aen
Mein glimmend Tochtlein lo

dernd machen,
Daß ſeine Flammeſcheinend

ſeyj. D.C.Kecit. —l
Getroſt, des Höllen- dteichesStarcke,

Der Wal Liſt ſchlaue Wercke
Des Fleiſches Reitz und Locken,

Die ſollen nicht ſo ſtarck, ſoſchlau, ſo
reitzend ſeyon,

Von JESuU mich zu trennen;



Durch GoOttes Krafft werdich mich
wieder ſie verſtocken

Ulid in dem. Kampffe ſie beſiegen kon
nen.

iAria.d

J

Merr g Eſu du, du biſt mein
Leben44

Du biſt mein Troſt, du biſt
A mein Gehl.212

Wenun Saqhwerdter klingen,
Ketten baſſeln,

WennSeuffzer ſchluchſen Kei—

le praßeln1r

iſt du mein Scſild, mein
Sdhutz, mein Thei.

D. C.
Choral. 2. Verß.

1. Du biſt mein Hulff im Leben,
2. Jch will alle meine Tage.



m

Nachder Predigt,
Cantata. Aria.
Was mir der Apffel,Biß ge

raubet,

Erſetzt mir JEſu Blut und
utee Todt.

ch weiß von keier Sunden

Weil Er ſie ſelber hat getragen:
Jch darffnicht uber Armuth kla

gen,J

Dieweil ſein Evangelium
Mein Reichthum iſt und Ei—

genthum.
Recit. D.da.C.

So wiſſe meine Seele,

Daßder in JEſu Chriſt,
Der in die Welt gekommeniſt,
Es niemals nicht an einẽ Troſte fehle.



Nurſey kein Rohr, das ieder Wind be
weget,

Sey dem nicht gleich, der weiche Klei
der traget:

Wohl aber folge denen Leuthen,
Die GOttden Weg durchs reineWort

bereiten,
Sogeheſt du gewißlich Himmel ein
Und wirſt bey JEſu ewig ſeyn.

Aria.
Seeligiſt, wer JEſuglaubet,
Seelig, wer ihm treuverbleibet.
Seelig, wer die Welt nicht liebet,
Seelig,wer ſichEOttergiebet;

Seelig wer auf JEſum ſtirbet,
Weilerihm ſein Reich erwirbrt.

D, C.
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